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Ir*: mw*$-'*ey* ffiuch $oem, im Buel:. Bx*due* sincl ctj-e lüGebn*e t**tes aufges*h.r*-sben. Das l*. 
-Gebot 

fstf*sm*li-ertr ttFhra d.*Lnen va.ter und deine Mutter,
t"ryi* du 3.ange 1ebet {n dem Land, clas der Herr,deirr Gottn d{r .gj.bt*r (Eo, ZOrtel
Das Neue festa:nent ändert nichts an diesern GebotGottesr €s sctrefüt sogar, daß hier einl_ges nochdeutl-{c}rer gesagt -*irdr rrlhr Kinder, geüorcht€uren Elterrr, vl.e es vor dem l{errr: rectrt ist. Dhredeinen Yater und deine l{uttera da.e ist eirr Haup**gebot, r.rnd ihm foLg* dle verheißung: damit es ai-*gr:t geht und du l"ange Lebs* auf der Erde, u (Ept.-
9n1-3). LIndE !?Ihr Kj-nder, gehorch* eur€n Elte:rntn allen; denn so ist es grlt r.rind rech* {m Heryn.rr(äor. 3. äo) ,
*1* ?i* jun6ier Mann Jesr:e nach. dern ewigen Lebenfragte und l"hm sagsn ksnnte, daß er diä Gebate _auc}. tlas Gebat rtE?:re trra.ter und Mutterrr * hal te,blickte ihn Jesus voJ.r- Liebe änt Jesus fand Gefar-3en an dem juragen Manr.n. (vgl. Mü iortT_3t )

wenn Jrrn6e Leute manclr:n*l von ihren Elterrr reden,krrnn rnan merken, claß ihr verhäl_tnJ-s zrr Vater und



Uutter n:Lohü besondera gut und tl.ef tsJ. SLe -äännerr

Llrre Elternr ttmelne Altenis$melne alten Herlrrcctraf-'
teloll r. . :. r :'

Niaht wenLg:e Jugendlictre stetren :[n D:lstanz oder :Ln

einern Dauerkanflikt zu ibren Elterrrr es gl-bt kal-
ten oder b.el"ßen Krl-eg zrdgctlen lhnenr malr setzt
eic}' von den ELtertr äbr nDLe haben mir nLctrts %ra

sagenl rf ||Dl.a sind altmodisctrl It nSle reden {mmen
troi frülerlt trIch rceiß sbllbere was ich zu trlr l.abelrl

Konft-ikte zrrLschen Jugendl.ictron und itrren
Dl"tern können versclßiedenartige llrsachen
und Grifurde trabent Da glbü es Ärger I'r'egeir
der schleotrten Schulleistungen; da haben
El.terrr etwae gegen bestimmts }'reunde oder
Eine zu frütre trbeundsctraft mJ.t e:Lnern l.täd-
ctren; da ist öftere das Z:lmrner n*"cht anrf-
geräumtr rras den Farnil"i.enfrl"eden stört;
da beginnt der fnoclt grti:ne Jüngllingtr mit
Raucl.an und Al-koho1 zu trinken; da reLctrt
dem n Jungen Hertttrr das Taschengeld nl"rgeud-
wohf-nr weL1 or es ztl verschrntenderJ-ech äü$-
gibt; dLe El.terrr trabeu etr'la6 a.rrszusetzen
an der Kl-eLdung, an der Frlsur, am Benetr-
rnen' ih.res So?'"res und :äm zLt späten Na.ctr-
hausekonrmen! überl'aupt l"st die FamLi-ie für
itrn nur el-ne lTankstell.err; daß er auctr

rnal 'etwas für seine Farn1"ll-e tun könnter davon
keine Spur c.. Versctr*edene Anslatrten pral.I.en amf-
einanderl Krtüik - oft überzogen und aggressl-v
vorgebractrt - heiaen oft das Familienkl"ima an, der
Sohn ist in den Augen der Sltern ein "Fl"egeltt undürrndankbäf,tt r rrnd der Sotrn behauplet; ttMej-ne Eltern
verstehen mich nictrt! r'

Unüberbrückbare Gegens ätze? Oder. zeigt sl"ctr Ln den
Konflikten eLn llachsturns- und Reifeprozeß? Ein
Htnauswachsere j-n d1.e Frel-heit? ELn notwendlgee
SictrLosl.ösen vom ELterrrhaus? Ein Sel-bststänäig-
werden? Ein Lernprozeß, den beLde - Jug:endlicha
und Eltgrn - drrrchmactren mils'sen?
Kann Lch al.s Jugendlicher amf dem Hintergrund'
sol.cher,,spannungen ttVater und Mutter ehreutt? Jag
das mag noclr sc?rwier:lger werden, wenn rn'ir'an



.ro""r"te Eltern offensicbt-
].Lohe Solrrächen trnd tr.ehl.er
entdecken, vsnrr t-trr Bei-
spiel ke{rr grrtes :Latl wenrl
dLe llutter damemd aörgelüt
der Vater grob {st Und
schrel.t oder wl"el.leicht 60-
ga"r trirrkt ...
GLlt dann auctt noehl rtEhre
Vater und Mutterü? il:nd sGe-

trorchü euren Elternl'tr Jar kelun und darf für elnen
JugendlLchen da.on noch gelten, was im BrLef an die
Koiosser stetrti ttfhr l{fnderr getrorc}rü errren Eltern
f.n allemrt?
vielleLcht müßten l{rir tifter einen klaren Kopf be=
tralten, auclr und gerade daran, wenn es daheLm mlt
den El{;ern n*etrt immar ao gut klapptr n'E}rre Vater
und Mut*errr Lst ein Hauptgobo*r d"h. es brictrt
eüwas lm Leben des Menschen zusarnmenr wenn er die*
ses Gebot über den llaufen virft.
Ob Bs rlur ein Zufal-I" isür daß dleses Geboü a'n
vlerter stelle stetrt, aleo gleictr nach den Geboten
eins'bis drel. kommtr die sich dl"rekt auf Gott be-
zietren? l{enü dae !t.. $ebot an disser Stel.l.e stetrtt
dann.doch wohl" desha1bn well etwas won Gott auf
dLe Elterrr übertrag€rr r*orden ist'zum Wohl.e der
Kinder und der FamLlier für die sie zu sorgen
traben: Gott hat arrf r:nsere ELterrn ettras von siclr
sel-bst überürag€rl - et'was von seiner Macht rnrd
Autorität, ötwas won sel-ner Ll.ehe und !"ürsorge,
etwas von seLreer l{eLstreiü rrnd ErzLetrungsktrnst.
Goüt Leuchtet f.n rrnseren Elterrr auf, er macht s{ctr
uJßs, den Kinderrr und. Jugendtic?ren, durch unsere
E1tern hindurctr, bemerkbar.
Zwan. kann das ab und zu durch dLe El.üerrr selbEt

It"u t ätä-läin e.zelt' ; -
. saglte der Vater zu sei-
nem Sohn. als-ihn diess
irm einGespräch bat. . '

Der Vater arbeitete soe-
ben an öiirtir wiisenscbäft-
lictren Arbett über eziebe"
rische Fragen-. ..

betrl-ndert werdens z.B. durctr
itrre Be6renztheit und Ltrre Setrwä-
chen (Afe sie haben und auch
rrrhLg 

-trabsn dürfenl ) g aloer dea*
noch gt-I.tt Gott kommt durch ütt--
sere Dl.tern auf urrs ztut er eorgt
rfird Liebt und fi.ihrü durctr gle.



Ee wäre al.I.erd.ings verhäingnisvol.l und, gege:l das
Is" Geboü gerLctrtetl l'reru* ein radLkaler Rißr et'ne
gnrndaätal.l-che Gegreerscbaft und eLne Entfremdr-ug
den El.tern gegenüber entstehen würde. Kritik an
den Elter"rr darf nie bedeu*en, daß ieh die Lrurere
nfrA.-rg (f-f"t*, Ehrfircht, ,Dänkbarkeit, Gebet .. ' )
zu Väter und Mutter atrfLöut.
Da milßte Leh ml-ch auetr Lmmär wleder elnmal- la
meine Eltern hl-rreLndereksn r:nd trineinfüLrlenr urtr
il.re sargen urrd ihre Gedanken kenaenzulerrren r:nd
su verstehen; da so!.lte i-ch mich auah an:f Kornpro*
misse e*-n!.assan können und näch* aLs Jugend.Licher
das uAl-I.es oder l{ictrtstr fordel'trl auctr da's Nach*
geben sol-3.te ic}. al.s Jugendl{otrer praktirS"eren,
ueffi Lch spüre, da"ß me{"rre &lterrr Res}rt }r*.bon ultd
j-ch sblbst .Lm Unrec?rt bin; Fli*denkenr Mitpla.r'rent
Mitveran*worten, Ze|ehen der Liehe r:nd Ssnkb*n'-
keit, kleine Ar:fmerksar*1:i,f-ten . ' ' und viel"e* mehru
sirrd $igtratr-e, dLe den E!"tenr und eucl: sel"bs* sei-
gerrt daß der Karren doch *{c}r* so hoff,nungsl"os
v*riafrsen ist, wie rcir seLbst oft rneine:l' Und. wi-r
soLlten r""otrl an:eh etr+as GeduLd üb'en ml* r.rns se].bst
und nrLt rrrrseren Eltelrrn besonders wenn w9:r an
j-?rnen Felrler und Schwäc?re& entdecken und meinoR,
eie hätten lceine ZeL* oder si-e hättezr ftis' tlns rrLe?
vieä übräg:" IuIertrcel Ncbody f,"s penfeet * ni-ch't eLn*
mal- d.u!

$ir Schölrstattjrrngmänner s*ehen *m Lle'besbtindnisl
Fs'Let ein Bündnis mit Gottl Christusr dep Go*tes*
mrrtterS es ist ein BündnLs mit de:r Freunderr aus
urrserer Gemeinschafti es soLlte anrch ein Liebes-
btindnis seiri' mlt rrnseren Eltern, mit Vatey und
Mutter rrnd der gaylzeü Familie * ei-n Liebeehündni-s
Ln Gesi.nrlung rrnd Tat - &rl Jedem Tag neu!

Euer Pfarrer
Benrrtrard M. lfinckl.er
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Kreis?
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Am 23. Aprtf.r urn lJ llhr, r^tär es endlictr sowelt'
Na.ctr und aach trudel-ten atrs .al.l.en mögl.ichen und
ulrmögl-Lchen RLctrtungen Leute ein, un zu sctrauen,
was ein KreLs ist.
Kurs, alr Z3rfZh, April. war das Gründungstreffen
dee 3. Krel"ses :Ln Larrffen,
lfir begannen mit einem Spnrdel.kaffee (Sprudel- +
Brötl.e aur Kaffeeueit) 3 tltrt uus für dLese flvr-
strengenden Tage zu stärken.
Anstaüt einer Anfangsandaclrt machten v-l-r e{ne
I'ledf.tation übsr Stuferr (siehe folgende Sef.ten)
rrnd da lrLr sctron beLm ItBLl.dl.e agueka[ warerr,
konnten wl.r rrns irr eLner amsftitrrf-lahen Vorstel.I--
srrnde anhand oines Bildes kenaenler:n€n, das Jeder
auslrätll.te und aqn dem .Anderen sagt, wieso er ge-
rade dLeees BiI.d gewäfrl-t hat,
Den Resü dss ?ages verbractrte man mit Spaß r.urd
Spiel. rrnd Sssen, bLs das Abendprog:ramr kamr
Naclr einl.gen gemel.nsa'nen SpLel.en und el.nem FiI'm,
meinten wl-r, noch unbedingü eLnen Abeadspazl.er-
g$€ _E a.g!r3g. _Fq . .mit s_s ggg__



Gerticliteveise heLßt €sr im Verl-aufe dleses Ahend-
spazierganges seLen e*nige $traflenLarnpen alrsg€*
ga:rgen, einige Au*os hät*en J"tr:re FLtitre ger"recheel"d
und sc}-lie8J.ieh sei noetr die Poli-zei- ea.usgerück*.
Diese Mel-dungen wurden aber vor Redaktionssckrl-uß
noch nictrt hestätigt.
Nach a}].edem begann dann offisie].l- dLe Na"ehtnrhe.
Am Sonntag 'Jl;erlegten'isir r.rns, zuerst allein,
da:rrn im PLenum, was jeder einzelne von soletr ej-rren
Kreis erwartet r.rnd was ffir ein Thema. wir in Zu*
kunft betrande1rr sof-Ien.

.'a"

SchJ.ießlich erzählten r+i:r {Aie l(reisführer) nocir,
r*:Le wir rrns das Ganze vorstellen uncl'beend.eüen
naetr einS-gen Spie3"en und r+ieder einem Spr.u.deJ"ira.ff+
das Treffen.

Mario Ftunding



ST UFE}i

Ketn Weg

Stufen - ungleicirmäßig - steil - hr,lperig -
man kann nicht zw€i auf einma.l nehmen -
man sieht nur bis .aur Kune.
Lird(6 ist es dunkel - eln Abgrund?

Gottlob eln Gelärnder!

Aber es ist wackelig.

I\{an muß es behutsam anfassen.

Sonsl sfiirzt man mit deal Geliinder in die Tiefe.

Wer €s eilig hat, ist hier fehl äm Platz.
Man kann nicht zvuei Stufen auJ eirnral nehmen.

Nur Stufe urn Stufe!

Wer die nächste gewinrren will rnu$ die vorhertge verl.ase en:
*{bsehied I

AbschJed ist mdihsam, aber not-wendlg.
Abgchled heißt:

loslassen - alles lassen - zulassen -
6.,nst ist man eines Tages verlae sen -
lfer fitufe ün Stuje ver-Iäßt, ist aln Ende ge-lassen -
tn Gott - dern einzig VerlÄßlichen:
tt\ryohlan denn *Ierz, nimm Abechled und geeunde... !tt (fferrnann Heaee)

Ausweichen?
Unmögllch !

Lhks der Abgn:nd - .rechts eine Steilwand.

Man kann seinerl Weg nicht heraussuchen.

Jeder muß seinen Weg gehen.

Geländer
E6 gibt Geländer, die rrlchts teugen.

Sle sind nicht fe6t verankert.
lqer sich gutgläubIg festhält, stcrzt rnit il.nen ln dte Tlefe.
Kurve n

O'ben rechts: Itlan v'eiß nich! [le es *e{tergeht.
Ea ger:ügt, lüenn man eine Tellgtrecke ttberbückt.
Dann sleht m&n weit€r. . . Itan muß x'arten können urd Gctt - üurrdesr lasaen.
Er veiß den Weg...

@ Ä. Kner, Ulm. St, Elisabeth
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',,Gott't,'.,,,,' rr.,,;',
,t4 FEr k:ry" Worte yShr {ür dkh:. 

.

Ich habe keinen Begriff mehr von dir"
Ich kann zu dir hin nur noch schweigen.
Ich bin allein
mit dem Gehradet meiner Gedanken und Sorgen,
meincr Sehnsüchte, meiner Freuden, meiner Äi{gste,

,meiner Gewi$haiten, meiner Zweifel. . ,

Aher alt dies witrt nicht zur Ruke kornmen. '

Es ksnn nicht zar Rwke kommen.
Es ist mein stummes Schreien,
es ßt mein btindes Tasten,
es rsl rnein taubes llören nach dir.
Darin will ich stehcn,
darin will ich aushalten -
bis ein Wort vnil dir kommt,
bis ei*'Funke L{cht von dir kommt.

Aus. riich arif Gott verlassen, Herdcöücherei, SO-l
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Kann"st Ou ptcfr noeh sn dcn 23, ltaL erLrrnerrr ?

Es war eln verregneter ?ag und doch el.n sctröner
Tag. l,rrir krönten die Gottesmutter ara BiX-dstock
beJ.m tlnterel.chhof zu unserer Abteil.ungskönLgJ.n.

Vor kurz@m lratr r*ieder der 2J. Mair also 1 Ja.trr
nacb der Krönungr rol-eder vl-etr- Regen. lfer dachte
an die BesondortreLt des Tages? hrer r*ar an BiI-d-
stock? I{er wentgetens f-n Geda.u.ken dort?

I
I



Unser Repcrter hat si-ch an jenem ?ag etraäs üm-
gesehen r:.nd ein wen*-g herr.lrngesctr,aut und gefragtl

Ilier sej.n Bericlrt"
Wie gesagtr €s *ra:r' e1.n ga:r% v'erregrreter Tage

di-eser 23" Mai, Nichü werlsunderl"ieh al-*or dd
man kan*n eirre }fenschenseele am Btldetock findet.
Jedenfal}-s al.s ich dort war, traf, ich niema:rden,
hatte aber doch gebofft, den etne:r odar aaderen
zu fl.nden" fch fra.gte ml"ch a].sor ob d"ieeer 23o 5.
v€rgesson ist, oder ob rrro eln bLectren Regca
uns davon abhal-ten kann; den Bil"dstoek aufzu-
suchen?
EinJ-germaßen enttäuecht trat l-cb dLe Rückfahrt
an u& ml.clr zuha.use angekomnen, gleich ans Tel-efoa
zu kl.smmen und el.ne llmfrage au starten.
Erster Versuehr rHal.I.o?n Jar Grüß Gott! Könnte
ich bitte mal- den ... sprectrcn?n -trMoment bLtte
).. (fause)' Er meldet eictr. Spontane Frage an
tünr rrl{a.s ist }reuta ftir eln Tag?tt - Jaao, aXeo,
'., Jedenfal.ls PfLngstmontag! n - ttDas ha.be ich
nLctrt gemel-nt. - Pause - rfDenk doch mal nachl.;,
- Abtei.l-utrgr Blldstock, König ,.. t tt - längere
P*use - erlösendes Aufa.tmenS nJa k1ar s ?3.Mai.t
Bi1dstocktag, Krönungs*agott - Freuder das Rätsel
gelöst zu haben. 'rJetzt bast Du begriffen.tr -Fr meint noolen da-ß er dan Ta.g ohne Anr:t-rf, v€r-
gessen hätte, und dann r:octr ?lBarake für rCLe
Erirrnernrng, also puf wiederl.ören"$ fch lege auf
rrnd gl.efeh wl-eder r*elterg o'- 7 * 4 * 1 usw. e
es. lgtetr die Lettung J-st freL"
LeLder geht niemand an den Apparat.
trWenigstens einer, der vl"el-leieht anr Ei,l'dstoek
{.etltt denke ieh, nwen*-gsten elnetr'rr EigentLJ.ch
sollte es bet .Jedem so sein, dd der Hörer arl
dieeem ?ag atlf der Ga.beJ" bLeLbtn wci3- da:r:e aI.I-e
beLm Bi1dstock wären.
Wl-edsr wähl-e J-chl rrHal.J.o, hj"er äst .*n !fi *rt$:rtl8
üott, Has lst heute für etn Tag? ;{rrie aus der
Pisto]'e gesehecoen; ) Krönu:rgts-gg ?.3, Ma5- ! *Teh
war ej-nägere*aßen {Äi:enraeeh*, lfir p}..a"utXex'n mit*
eänamder* Etr f,reu* s{*h tffisnee" ::a*hu we:jn eg" äx}
d*x Tag wsrs" e*-r:.*c* J*hs" d€i::kt un.€ sag*u q3afi *?rm
s1c}r Si"3dm*{}*k sehx" nrs,tgL kerr-:.*'r.i*s*" E:: halt dj-e



Gottesrnutter l'' se{n Herz geschloss€ri' rm übri'gen
eeL er sctron am Bl,ldstcck gewes@n und habe
ei.nlge ".i'.:,s der. Abteil"ung: getroffen"
ALs ich aufgel-egü hatter war i*tr erfreut, daß
doc?r eintge den Tag l"ebten,
fn den nächst€'n &espräclren hatte ictr ausn*hmslss
aLlen Gnrrrd zux' Freude' Al"l'e daelrten an den
Bildstock*a.g, al"lo weren schsn wen*gsüens in
Gedanken beLrn Bi]-ds*ock' Ictr ha*te vi-el" Freude
an den Gesprächen, denn eie bowiesenr daß der
Bil"dstock lebt.
Am Ende melrrer AktLon rcr:rde mLr berrußt, daß es
wohl nl"cht Ln erster Lf"nl"e darauf a:rkommt, ob
vte]-e Leute beim B{ldetock warere und ob eln }.cst
stattfand" fn erster L*nien meine J-ch, lst es
rr1chtLg, dd der Bil"dstock l.n unserem Hersen Labto

Daß dag so !.st, d.avon durfte Leh ml.ch am 23" Mai
Ia v:leLen Geepräehen verger+lsnern.

Herzl.iche GrüBe HubertEtrer
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Wir treffen une um' 8 Uhr abende

beginnenim Heiligturn auf der tietrfiiauenhdhe' Ilier beginä€r
! r- -: -^.. t{1 Maäqr' - i n <lef un8 Pf f .;;"";;;-?"rttt mit einer IIl' Messe' in der una vr

-i ,-. r::L sri*.- *.i !,* N* r:h <!er llesSe
Kol-b eine kl-eine frinführungi gibt" *":n *::
;;;;t"ü;;;;ternua" "1r, q?ry Prosrarnm' 

-31""^f:-äli'ilt,t'Tä;-u;;;;' äi* stil;nu"g ist *:1',11*
il'J;ff ',:-l'tii"i;;;;;.;; uyd.Ke11i"l.::::" ::: SIll-
ffi:;";Jl"näiäl-*r-urirr,"ll i*.die Berren, der nächste

-.rfll6r
Tag wird os in eiclr,habe1r

5 Uhr rßorgens - ldeclqen'.Yetgghla

cteisen wir aus den iett*?:-1ä"T-::: l::?:.::"":;:;;fi;-:'inäi-n*rr schneider' ''nser -Busrahrei 
d"IA

*;-*-* rton Tns^ def das;r;;;;"ä: ;;-;";;-r"ur 'lrir ueginlel den ras',-:"
Ttrema "Uit"Josef in sgine l'lüsterl rägt t
i?i*äl".. ;;;";;ä;'ääo"!'; .ooctr ut:"1u3i:I.*:-:o::-'
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:ä'"il';;';";;"d;;-;;;"; 1.e5't äurch so sut sek'cht
hat. -__*_^.r roLt haben,
Nachden nir Eerrn Hannappel' am Bahnhof abget

(er ist liarienbroa"") eeüt es weiter zu den wichtig-
ste'a,Kri"**gg*die;4;' ''!ei denen Josef' aueh dabel

rr*F;. S,o. f*n*es"äi, a-B-s3* ;ibc ':gi5"f'ffiif:;::'_113:eery:::qry4ie*ri"?'i+- 
-"iTi::-l

auf }'ort Douaurnont, uo uif in Ger*'I{*eek*bep&-das-
Gebeinhaffe unsere'h1' Meese feierten' Dann ging es

weiter üuer viJi*-groß" soldatenfriedhöfe, auf denea.



un€ die Auewirkungen, SinnLoeigkeit und. B:rutalität
des Kriegeo bewußt r*ird, langsan in Fichtung Carnbrai
Nach weiterer t 112 stündiger Fahrt, auf der sich
die Stimrnung steigert und wir Gemeinschaft erlebenn
komnen rrrir todmüde an. Itach der 'Quartierverteil-ung
überschlafen wir alleo wae uir erlebt ha.ben"

Erster Tag in Cambrai. Un B Uirr
beginnen vrir den Tag im Kapellchen mit einer Hl"
l{esse. Der Tag trägt das Tbema "Josefs größte Quel1
I{ier im Heiligturn reißt uns Pfr. Kolb in einer
packenden Pr,edigt.mit. Der.-Tag -bet- gut be.;1.orl$en.
Nach den Frühstück das er.ste Referat von Herrn ller-
berger. Er erIäutert uns das .Heili'gtilm als tlrt der
Gnadenquel-le. Ansohließend schauen vrir uns das
Mernorial mit dem.Feuerbecken an. trlerr l{erberger er-
kl-ärt uns-die Gegend, die entstehung des Kape3-1*he:rs
und des l.femorials, voller Ehrf urcht schauen viir auf
den Todesackern der Platz auf dem Josef Engling starl
Zuerst ist er für uns r,rie etsas beinah heiliges'
aber er wird uns imtner mehr aur lieimat" Für den
i{achmittag ist eine Begegnüng mit den Franzosen, die
in einem Zeltlager vom Obe:"land i{arent geplant- Doch
außer einem, dem Chr.istoph (er begleitet urrs von da
an irnmer), Sind all e in Urlaub gefahren. Deshalb
fäl1t die Freizeit 1änger aug und die'Arbeitskreise
werden ausgedehnt " llach den Abendgebet erht:len t+ir
uns in unseren Betten.

. -' :

Auch diesen Tag beginnen wir mit,
einer h1; Messe. l{ach dern Referat'von iJfr. i{olb, übe:
das ?agesthema rtl'iasserträger für andere" rdas
uns al_l-e äehr nachdenkl_ich geotir*r':t hato bringen wir"
unsere Gedanken in den anschließenrl:n fiesprächskreise
zurn Ausdruck. $ach.dem f.iii:tagessen* dae heute besonde
groß ausfäLlt n rüsten r*ir uns f ür ein i"ußballspiel-
gegeü d.ie Franzafie.n, die außer Christoi:h abwesend
sind. Aber ,rras ein "i"ttigur 

Schvrabe isi, der 1äßt s:
kein Länderspiel rrerniesen. So kauften i'rir einen Bsll
und fähren im Vertrauen auf die'Gottesmutter auf ei.n<
nahegelegenen Fußballplatz. Dort stehen einige Jiinger
Franzosen, mit denen vrir eiu Turnier mit gemischten



,.*7d&o"a*/1Ä*-

aus dem Tagebuctr Josef Englings



l"lannechaften austragen. Nach und nach f,in{en eich noch
äLtere fußbal.l-er ein, mit dened es dann döcb noch zun .

tänderspiel- komnt. Auegang 4:1 für die Fransoöen. Die
!'ll,l-Niederlage der Franzosen Lst gerächt. Wir laden Ple*d
nöch zum l{achtessen ein, bei dessen Fnde trir kein l,\
rlcrrtsches Rien mehr im Keller haben. .4,n Abend zeipeh .ädeutschee Bier rnehr in Keller haben. .4,n Abend zeigeh d
uns Herr HannappeL und IIeru llerberger Dias über Joe-ef;ff'
EngIing.

l\) E\a
nach dem Frühstück ""roärll;::lt:;:r:"+::l:i{ii"iill-Ylingbunker, d^er Vincy- und der Lorettohöherr.in I \ffi 'Richtung Lys, riro unser Josef Engling am j.5.1\Geets@.'
tebensangeüot der Gottesnutter gut!.ätrt hat. ooii U 

"osip r-t:rsere heilige l,lesser deren Predigt ttegen gro$er
Hitze kürzer ausfäLlt a1r: Eorst.(Aber in der Kürze
liegt die hlürze) Nach dem Itittageesen aehmen wir IL
Vernese mit im Bus auf . Er war ein wichtiger l.tann
während der Geschichte des l'lemoriaLs und des Heilig-
tums und er erzähLt uns eehr interesant die ganze
Entstehgn-g und wie er zu S-c_trönstatt kam. So konnen
wir nach Calais, r,ro aich ein Teil- der liannschaf t bis
zum Abend die Stadt besehen wiLl-. fnzwischen fahren
wir an den Sband zuru Baden. Gegen 9 lthr auf der Eein-
fahrt machen wir Rast an einem Parkplatz mit Toil-ette.
-1o kn weiter nerken wir: einer fehLt. Cristoph trampt
zurück, wir fahren nicht., sondern beten einen Roaenkranz
1 1/2 h später kommen die beiden angerannt- rJn 1/2 12 ilh
konmen wir in Cambrai an und gehen g3-eich nach den Abend
gebet ins Bett.

Hitt#och rl-o8.82 z.
In Cter rreoI'gE üer l"ror8enme6se

erläutert uns Pfr. Kälb das heutige Tagesthema genau
tr Jobef al-s htünschelrutengängertt .
Nach ut{öi Referaten und den anschLießdenden Arbeltskreis
essen:wir zu l4lttag. l{ach der Freiaeit fahren wir nrit-
einander na.ch Cambrai (wir wohnen außerhal^b), wo wir die
KathedraLe unserer lieben Frau anschauen. Wir beten den
$osenkranz.und singen ein paar tieder. Dann fährt ein
TeiL der l.fannschaft zurück, und besucht ei.ne Französin
die viäI für dae Heiligtum getan hat. Die anderen bLeiben



i:: der Stad"t und' gehen Französisch Essen' Arn Abendt

nach einem setrr aüsführLichen Abendgebet schlupfen rvir
ochneLl unter die Decke'

Nach'der I'5eese aS I'iorgen mit dem

Tagesttrema rUosef du willst verbindentt '
urfä einem guten f'rühstück, hören r,vir einlReferati über
die Selbstärzlei:rrng. Danach arbeiten r*ir einige Punkte
aus und tauschen Eif ahrungen aus. i'lach dem Essen totgt
ein weiteres Referat, Abends fo3-5t d.er Bunte ltbend, den

die Gruppe aus dem Eisenbahnwagen. t'oskar'r ararbeitet
hat. nert Sf''O (Sender Freier "llskar) bieiqt ein irrr:gr&nm'
das d*nen unserer Fernsehens weit überlegen ist. l'lach
dem $andmännchen begeben r,tir uns ins Heiligtum zum ge*
rneinsamen Äbendgebet, und geht's ab ia die Heija"

@ J-r r^-maic*iraHeute rst d'er geistige HöhePunkt

d.er.lioche. i{ach der hl-" }iesse kann jecler für sich ijber
sich nacbdenken" vJir berej-t'en uns auf die tieihefeier
am Äbend uor" i**ift*g**i:räch Beichte und Anbetung sind
elnige Punkte. llir versuchen heute' ähnlich r.rie an

l,lü"tä"t"g im Zeltlageri nur nit ilroi auszukomraen" Am

Itrachmittag sind 3 Referate angeboten* Dann isf; es soweit"
viir fuhren z'vr{t lirsgangspunht cl*s Todeswes*s' Der lrfeg

i;; guit*rt*t mit 4 sl*lionen rait schriftlesungen, da*
zr.tischen beten vrir den Rosenkranz. schr'leigend ge.hen wir
;;;;'-;;; Todesactcer uum l"lemorial' lleihestunde' i\tir
r.rei}renungaufsneuederGottesmutter.Dannverbrennen
,,,irAieEnglingpoetimFeuerbeeken"EinpaarLiedert
6.ann die Fürbitlen. Die i,Jeihestunde, die echönste
$tunde geht bchnell vorbei' 

"'/in 
gehen ins Haus' t*o

uin oruoäervolle*' Äbendessen gerichtet ist' Wir lassen
den ibencl bei lJein rnit der sctrr+abenhymne ausschallen' s":

Dann sinkeu wir vol-ler Freude, aber todrnüde in die
Betten.

@l6eimfahrt. r"iir haLten Ernte,
'Adressen werden ausgetauscht ' wir lassul-- di" iloche noch:

mals an uns .rotüU""!ehen. Viel zu schnelL konmen wir
auf der LH an. Im $Iit-igtun beenden wir die schbnen

Tage mit eine" t t""utt, äbur auodrucksvol" en Schl"ußan-

ä"ätt. Dann ein'-irrrg*u Händeschütteln, der Abschied



fäLlt uns schr^rer.
Man kann also sagen, daß die Fahrt ein vol.ler Erfolg
war. Sie war geprägt von einer sehr guten Gemeinsehaft
und wir sind recht fest zusärmengewachsen. Ich wtinsehe
Euch aL1en, daß ihr auch einmat äie Möglichkeit habt,
an solch einer Fahrt teilzunehmen, Es Lohnt sich ! t I
Über den Bildstock verbunden,

Euer Andreas
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Hierml.t möctrte icb mLch

be:L al.I.en'bedarrken, di.e

durch HitwLrlcen zlrm

Gelingen der Geranf"en-

aktLon beigetragen lraben'

Es J-st ein SroBer Erfol6:p
art elnem Naetrmlt*ag

3OOO
Gerarrien su verkamfen rrnd

ro elnen Feitrag zum

Jugendtreim zrr brtngen,
Neben dem Gebet l"st dies
der andere Teil der aum

GelLngen der rtNeuen Stadttr
beiträgt. &\rer Petar
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